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Amtliche» Chris.
Sc . k. f. Apostolische Majestät hadcu mit Aller,

höchster Entschließung vom 14. Dezember d. I . dcm
Scküonschcf im Finanzministerium Vinccnz Lndwig
Ritter v. Kap p c l - S ave n a u in Ancrkcnnnng seiner
m'cljähligcn nnd ausgezeichneten Dicnslleistnng das Kom-
mnndcnrkrcuz des Leopold »Ordens taxfrei nllcrgnädigst
zu verleihen gcrnht.

Sc. k. t. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 7. Dezember d. I . den
Fiuauzdircktor in Schlesien Obcrfiuanzralh Wilhelm
Ezcrn l ) zum ersten Obcrfinanzrathe bei der Finanz«
landcödircllion in Böhincn und dcn Karl Wcssc l y zum
Obcrfinanzrathc nnd Finaozdircttor in Schlesien aller«
gnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 1^. Dezember d. I . dcm
Ministcrialsclrctär im StcmtSministcrinm Franz S ch r ö t-
tc r den Titel nnd Charaltcr eines Scttionsrathcs und
de>n Ministcrialtonzipisten im Staatsministcrinm Johann
Muck den Titr l und Charakter eines Ministcrialsckrc-
tärs taxfrei allcrgnüdigst zu verleihen gcrnht.

Der Staatsministcr hat über Vorschlag dcö Linzcr
bischöflichen Ordinanalcö den Koopcrator an der Stadt-
Pfarre zu Wels Franz W e i n m n y r zum wirklichen
Rcligionölchrcr an der k. l. Obcrrcalschulc in Linz er-
nannt.

Der Staatsminiftcr hat den lN»ini.'afililfiipM?lcn
Johann T o f i t t i zum wirklichen Lchrcr für die lom-^

Die k. k. Landcsdchördc sür Kram l)at dic lvicdiIlc
dem lalidcefiirsll/chcii Paiionalc lmtrrs/chcndc Pfinrc
Lecs im Dclnnal» lind politische», Brzirlc vladinain>0<
dorf dcm Friedlich H n d o v c r u i k , LoüUlliplan von
Nau, verliehen.

^ Graf Lazausky wies mit vollem Rechte auf die^
hochwichtige Allion hin, die sich in Ungarn soeben vor-,
bereitet. Daraus könnte man weise kehren schöpfen,
namentlich die, daß es wohl nie dringender nöthig war,'
als jetzt, die Staalslcnlcr in ihrer schweren Aufgabe ^
zu unterstützen. Wenn >uau den Ungarn immer nur die!
Schattenseiten herauskehrt und zeigt, daß ma,i nach al-
len Seiten zerfahren dasteht, dann weiden ihre Anfor-
derungen tanul hcrabgcstimmt werden tonnen; denn
„wo viel zu erlangen ist, dort wird viel verlangt." Bei
solchem Gebahren lönnte, um uns cincS „ostdeutschen",
Witzes zu bedienen, das jetzige hochherzige Vorhaben
des Kaisers freilich ein „Anfang ohne Ende" werden
und wir würden dann wissen, wem wir die schwere
Schuld bcizumcsscn hätten.

Oesterreich.
W i e n , 16. Dezember. (G.-E,) Der österreichisch-

englische Handelsvertrag ist hcnlc von den Bcvollmäch-
ligtcn der beiden Regierungen in Wien unterzeichnet
worden. Derselbe geht. davon aus, daß vom 1. Jänner
1867 an die Unterthanen uud der Handel beider kou-
trahircndcn Mächte in den respektive» Staken und Äc-

^ sitzungcu auf den Fuß der meistbegünstigten Nationen
gestellt sein sollen. Die österreichische Regierung betritt
die Bahn des wirthschaftlichcn Fortschrittes in der Zoll-
gesetzgebung, indem sie sich anheischig macht, den Zoll- '
tarif nntcr Beibehaltung des gegenwärtigen Gewicht-
zollsystcms in der Art zu regeln, daß daS Maximum
der Zölle auf Artikel der britischen Urproduktion odcr
Industrie vom ). Immer ^867 an 2ö j)Et. nnd vom
1. Jänner 1870 an 20. pCt. ihres WctthrS mit Zu-
ĉĥ «z d̂ v Ti:üudyvN3', Bcis'lchcrungS- und Kommis-

sionSspcscn für die Umfuhr bis zur österreichischen Zoll«
grenze nicht übersteigen. Zm Ermiiüung nud.Fcslslcl-
lnng der Werthe und des Zuschlages wcrdcn Kommis«
snricn dcr dcidcn vtegierliil^cn läo^stcnS iin Monate
März 1.W6 !„ Wien zusainlncntrctcli und dndci dic
Durchschitti<prcisc dcr brilischcn Hauptstc»pclplätzc dc«
Jahres 1865) zur Grundlage nehmen. Eine Revision
der Bcwerthuna. nach eiuem bestimmte» Zcitvcrlauf ist
vorbehalten. Diejenigen Zollsätze dcS künftigen öster-
reichischen TarifeS, an welchen England ein besonderes
Interesse hat, sollen zum Gcgcustaudc einer NachttagS-
konvcntion gemacht wcrdcn. Hinsichtlich des Schuhes
dcö EigcnlhnmSrcchtcS dcr ljcwerblichcn Marken llnd
anderer Bczcichnnngcn, so wie dcr Muster nnd Modelle
wird völlige Rczipvozilät herrschen, und über den Schutz
dcr Autorörcchlc an Welken dcr Literatur uud dcr schönen
Knuste wird eine besondere Ucbcrcinlunft geschlossen
werden. Die VcrtragSdancr ist auf 10 Jahre vom
1. Iäuucr 1867 an festgestellt.

— 16. Dezember. Dcr Lokalanzciger dcr „Presse"
Nr. 345 fand cS für angemessen, einem süddeutschen
Blatte,cine Notiz zu cutuchmcn, dcr znfolgc angebliche
Verhandlungen wcgcn Vcrmnlnug Sr . Majestät dcs
Bönigs uou Baicru mit cincr österrcichischen (irzhcrzo-
gin in Folge dcr seitens dcr baicrischcn Rcgicrnng ans-
gcsprochcucn Anclkcnnung Italiens abgebrucheu wordcu
wären. Indem wir cS kanm für nothwendig erachten,
bcsondcls hervorheben zu sollen, daß diese Notiz jeder
thatsächlichen Begründung entbehrt, können wir nicht
nmhiu, tti'scr Bedauern darüber ailözusprcchcn, daß schon
das gewöhnliche Anstandsgcsühl nicht davon abräly,
solch' grundlosen auf den allerhöchsten Hof Bezug nch-
mcndcn îachrichtcn unter den „^okaluotizcn" Vcrbrci-
tung zu gewähren. ^W >̂. Abdpst.)

(i(^. Dic in industriellen Kreisen laut werdenden
Befürchtungen, daß die Feststellung dcS künftigen öster-
reichischen Tarifes von dcr Regierung einseitig und ohne
Vernehmung der bclhciligtcn Intcrcsscnlcn vorgcuommcu
werden lönntc, sind vollständig unbegründet; es ist viel'
mehr die bestimmte Absicht dcs HandclSminislcrinms, vor
dcfiiiilmcr Fcslstclllmg aller für unfcrc Industrie wich.
l'gcu Zollsätze Experte aus den Kreisen dcr österreichi-
schen Industriellen zn hören und allen ihrcu begründeten
Wünschcu möglichst Rechnung zu tragen. ^

Pes t , 16. Dezember. Se. Majestät dcr Kaiser
besuchten heute die ungarische Akademie, wo Allerhöchst-
dieselben von Baron Eöluös empfangen wurdcu. Baron
Eölvüs erwähnte in scincr Ansprache, daß die Cröff-
mmg dcr Atadcmic in so wichtige Tage falle, und drückte
die Hoffnung auS, daß die Wisjcuschaslcn uutcr dcr
Acgyde Sr. Majestät deS Kaisers weiter erblüheu wlr-
dcn, Se. Majestät besichtigten alle Räume und schrieben
Allerhöchstihrcn Namen in daS goldene Vuch cln.

— 16. Dezember. Das heutige „Pesli Naplo"
ucnut die Thronrede nach Form uud Inhalt eine der
bedeutendsten, welche in lonstitutiouellcn Ländern gehört
wurden. Dcr 14. Dezember habe die Ncignng zum
Ausgleiche stärker nud dauerhafter gemacht lind die Basis
des Ausgleichs bezeichnet. Bestnizung der Feinde und
Crmuthigung dcr Freunde Oesterreichs werde beweisen,
daß cS gelingen werde, daß Oesterreich mit Hilfe Ungarns
über die größten Schwirliglcilcn hinwrßlomme. —
„Magyar Vilag" sagt.- DaS Jahr 1848 habe Freiheit,
Gleichberechtigung und eine zeitgemäße RegierungSform
gebracht. Das Jahr 172^! bcdculc die Verpflichtung
Ungarns gegen die Monarchie; diese Zahlen können
und müssen vereinbart werden, sie stehen nicht im Wider«

, spruchc, beide auerlcnucu unsere staatsrechtliche Selb»
> stäudiglcit. — Dcr „Pester ^loyd" bemerkt, die Thron-
rede antworte ans Deals Initiative; das Unterhaus
müsse daher den Präsidcutcu aus dcr Deal'schm Partei

! wählen. — „Hon" schreibt: 1848 bilde jetzt wie im
^ Jahre 1861 die Thesis; dcr Unterschied sei, daß damals
! die VerwirknngStheorie, welche leine Diskussion zuließ,
aufgestellt war, während jetzt die Theorie dcr Rechts-
Unmöglichkeit aufgestellt ist, gegen welche man die Rechts-
Möglichkeit behaupten kann. Die 1848er Gesetze cut-
haltcu nach Ansicht dcs „Hon" nichts gegen die Macht
und daS Wohl dcr Monarchie; ein anderer erfreulicher
Unterschied sei, daß die Intcgriruug des Landtage«
durch Kroatien uud Siebenbürgen in Aussicht stehe. —
Das letztgenannte Vlalt vernimmt ferner, das Ober-
haus wolle, wie im Jahre 1848, die Thronrede durch
?inc besondere Adresse beantworten. — „Hirnöl" sa^t:

' M r lönneu auf Pattriumttiedc gefaßt sem, brauchen
aber nicht zu fürchten, daß diesellicil im S/ande sein
wnd ln , dvt tz^l^tzw MsMcn drS Monarchen und
dic Ausglcichsbcstrcbungcn dcr Majorilät dcr Nation zu
vcrcltcw. „ H n M " vcrmmnN, d^ B'icho^ Moystb
und Gabanctz scicn aus Gesundheitsrücksichten cinge-
kommen, vom Erscheinen auf dem Landtage enthoben zu
wcrdcn.

Ausland.
B e r l i n , 12. Dezember. Die Verliner „G.-F lg . "

schreibt: „Nach dcm zweiten Umzug des Brautzuges vci
dcn am Sonnabend im lönigl. Schlosse begangenen
Vermälungsscierlichkeiten verließen der englische und der

! franzosische Botschafter am hiesigen Hofe mit ihren
Damen nud dcm Pcrsoualc der Botschaften das Fest.
Wir haben als dcn Grund dieser Thatsache crfahsm,
daß schon vorher zwischcu dcm Hofmarschallamt resp.
dem Obcrzcrcmonicnmeistcr und dcn betreffenden Bot-
schaftern ein Etilcttcnstrcit aufgebrochen sei. Die ?etz-
leren beanspruchten nämlich, als persönliche Vertreter
ihrer resp. Souveräne, diicll an dcr königlichen Tafel
zu sitzen, was dic vorerwähnten Hofbcamteu ihnen ver»
sagen zu müssen glaubten. Endlich indeß zeigte man
sich geneigt, dcm Verlangen dcr Botschafter nachzngc-
bcu, fand indeß eine neue Schwierigkeit in der Rege-
lung dcr Bediennug, da die mit dcm Dienst an dcr
königlichen Tafel IM'aulcn hochgestellten Personen sich,
wic verlautet, geweigert, odcr cS doch nicht für ange-
mefscn erachtet haben sollen, anderen, als fürstlichen Per«
soncn bei dcr Tafel aufzuwcnlcn. I n Folge hiervon
unterblieb schließlich die Hinzuziehung der Botschafter
znr königlichen Tafcl, uud hiciin ist dcr Grund snr die
frühzeitige Entfernung deisclbcn zu suchen."

. Hambnrss, 16. Dczcmbcr. Dcr von Dover nach
Calais bestimmte Postpampfer „Samphir" ist durch einen
Zusammcustoß mit dcr amerikanischen Bark „Teanny
Buck" iu dcr letzten Mitternacht gesunken. Dcr hiesigen
„Vörscnhalle" zufolge wurdcu 70 Passagiere durch das
belgische Poslschisf „Bclgiquc" gerettet, drei Personen
ctrankcn.

V t a d r i d . Die politischen Vorgänge in Spanien
nchmcu cine Entwickclung, die cine ernste Krisis in Ans-
sicht stcllcn. Die Einen sind dcS Ministeriums O'Don-
ncll müde uud möchtcu dasselbe um jcdcu PrciS besci.
ligcu. Audcrc wieder hegen die Ueberzeugung, daß
Spanien cincr fnrchlbarcn Umwülznng nicht entgehen

! könne, wcuu O'Donucll uicht dcn Muth hat, einen
„rettenden" Staatsstreich zn machen. Der Staatsstreich
müßte sich abcr nicht bloS gegen die Demagogie, son»

^ dcrn auch gegen dcn Hof wenden, und zwar wäre die
^ Abdankung der Königin und für O'Donncll die Dik-
tatur, als Regent im Namen drs fünfjährigen Krön-

, prinze» zn erwirken. Der Staatsstreich muh gelingen,
, so glauben die Freunde dcS StaalsstlticheS, wem,
! O'Donnell nicht zu sehr um feinen „Ha lS" besorgt ist.

RichtamlllckM LHeis.
Laibach, 19. Dezember.

Die „Ocstcrr. Ztg." wendet sich iu einem läugcrn
Artikel aus Prag g'cgcn die Auslassungen der „Ostd.
Post" anläßlich dcr letzten lHrtläruugcn dcS LciteiS dcr
böhmischen Stallhaltcrci im Präger Landtage, uud bc-
weist, daß dcu Nortcu dcS Grafcu ^azauöly ein fal»
scher Sinn nnlcrlcgt wurde. Ans dcn Worten: „Die
Rcssicrunn will leinen Rcichsrath, wclchcr dic nnbcdingt
nothwendige selbständige Thätigkeit dcr Landtage be-
enge," raisouire die „Oslo. Post" heraus, die Regie-
rung wolle gar keinen Reichsrath. Zu diesem fal»
scheu Sinne gelange das zitirtc Blatt nur durch ein
gewaltsames Herausreißen dcS Satzes aus seinem Zu«
sammcnhange. Die „Qcstcrr. Ztg." weist jcdoch nach,
daß mit jcncn Wortcn uichtö AudcreS gesagt wcrdcu
wollte, als: die Regierung wolle lediglich einen, dic
unbedingt nöthige selbständige Wirksamkeit dcr Landtage
nicht bceugcudcu Ncichsrath, oder mit andere» Wortcn,
sie wolle, daß dcr Rcichöralh so gestaltet werde, daß er
die Landtage in ihrcr Selbständigkeit, so weit dieselbe un.
bedingt nothwendig ist, nicht bccnge. Es ist dice cine For»
dcrimg, wclche dic Majorität dcr Voller Oesterreichs als
Bedingung zum Eintlitle in dcn ReichSrcich stellt und
ohne welche — wic man sich davon zu nlici'zeugcn schon
ycnuascun Gclcgcuhcit hnttc — die gewiinschtc Einigung
Oesterreichs in einer RciclMcrttctling nicht ciziclt wcr»
dcn kann. Dcr Rcgicrxng eine vollständige Pclhorrcö<
zirung dieser faktischen illeich^vcrtlctung zu insiuuiicn in
cincm Augenblicke, wo der Kaiser von Oesterreich eben
an daS große Werk gcht, dcn Ostcn dcr Monarchie
sür dic Rcalisu'nng dieser Gesammlocrtrctung zn gcwin<
"en, in einem Aiomcntc, wo cbcn die ctstc» Schliltc
für Bestimmung dcr „gemeinsamen Angelegenheiten,"
^sv für dic Kompetenz dcs RcickSrathcö gclhan werden
' ° ^ " l ' zeigt deutlich genug, daß cö dcr „Ostd. Post"
cbm nicht um Wahrheit uud Logik, soudcrn nur darum
zu lhuu ist^ fcin Slcinchcn anf ihrem Wege licgcn zu

lamn, ohne cS nach dcu jctzigcn Rathgcbcru dcr Krone
zu werfen.

Schließlich bcmcrlt dcr zitirtc Präger Artikel dcr
^ c > t . Ztg.", i ^ ^ ^ ^ h^ Erklärungen dcs Grafen
«azmM) rechtfertigt, noch ganz richtig:
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Diese gewiß nicht sehr angcnchmc Situation wird nbcr«
dies noch durch die in Anssicht gcslclltc Anknnft dcs
portngicsischen Königspaarcs in Madrid wcscntlich gc>
trübt. Die sogenannte iberische Partei beabsichtigt näin»
lich, diese Gelegenheit zu einer Demonstration in ihrem
Sinne auszubeuten. Der portugiesische Gesandte in
Madrid sott sich mich bereits auf Wunsch der spanischen
Regierung nach Paris begeben haben, nm dort seinen
Souverän über das Vorhaben der iberischen Partei in
Kenntnis; zu setzen, nud es ist nicht unmöglich, daß das
portugiesische Königspaar cS ucrmciocn wird, offiziell
durch Madrid zu reisen.

London , 10. Dezember. Es wird zuverlässig uer»
sichert, Spanien habc dic Vermittlung Englands nud
Frankreichs im Konflikt mit Chili angenommen und sich
mit diesen Mächten über die an Chili zu stellenden For-
derungen verständigt. Der letzte von Southampton ab-
gegangene Postdampfcr habc diesbezügliche Instruktionen
für Parcja mitgenommen.

Brüssel , 13. Dezember. Die Ueberlragung der
königlichen Leiche ans Lacken in das hiesige Residenz»
schloß fand gestern Abends statt. Die Zeremonie be«
gann nm 9 Uhr nnd schloß um 11 Uhr. Dic Mcu<
schenmassen, welche sich auf dem ganzen Wege anfgcstclll
hatten, harrten schweigend des Zuges. I n Lacken lag
der Leichnam in einem schwarz nusgcschlagcncn Sarge
ans einer Estrade in eincm der ebenerdigen Säle. Hinter
der Estrade stand ein Krnzifix und zwei Leuchter; am
Kopfende dcö Sarges stand Dr . Äcckcr, der Kaplan
dcS Königs. Zn beiden Seiten die Prinzen, im Hin<
tergrnndc des Saales noch einige Personen dcö königl.
Hofhalte,?. Herr Accker hielt eine Leichenrede, welche
dic Prinzen tief ergriff; darauf holten zwölf Untcroffi«
ziere den Sarg uud trngen ihn bei Fackelschein auf den
Leichenwagen. Der Zug setzte sich iu Acwcgnng; vor
dcm hiesigen Schlosse wurde die Leiche von den Mini»
stern, den Kammerpräsidenten und den Spitzen der Zivil«
und Militärbehörden in großer Uniform empfangen.
Der Sarg wurde von Unteroffizieren in das Schloff
getragen und einstweilen im sogenannten gelben Saale I
aufacsteltt, bis cr feierlich öffentlich ausgestellt wird.
Drei rcsormirte Pastoren standen neben dcm Sarg nnd
Einer derselben, Herr Kent, sprach zum Schluß ein Gc-
bet. Während der Nacht hielten Hofbcamte die Leichen«
wache.

lQ'vauteuost.) A t h e n , 9. Dezember. Das Mini -
sterinm Dcligiorgis ist in Folge des Kammcruotnmö
abgetreten. Man spricht von einem Ministerium Aul«
yaris, wie auch von Auflösung der Kammer. I m Pyräns
sind eine französische und cine russische Fregatte emge<
laufen; andere Kriegsschiffe werden erwartet. Wcgcn fort»
dauernder Arbeitsstockung herrscht große Armuth nnd
kommen Auswanderungen nach Egypten vor. I n dcr
Deputiitenkaiiimer wurde der Vorschlag eingebracht, die
von einer französischen Gesellschaft gekauften Bergwerke
von Laurion für Nationaleigenthum zu erklären. —
Ko ns tan t i n o p e l , 9. Dezember. Der Ingcnieurslab
ist nach Jaffa abgegangen, um eine fahrbare Straße
nach Jerusalem zu bauen. — Die lschcrkcssische Kon,,
mission unter Osman Pascha, die dcm Sklavenhandel
eifrigst steuerte, foll aufgelöst werden. — Dcr Schah
von Pcrsien hat cine Eisenbahn zwischen Täbris nnd
Djulfah mit Abzweigungen nach dem schwarzen Meere
durch Georgien und nach Erzcrum tonzcssiouirt.

ins Leben treten. Ob die weitere Aufnahme von Schii«
lern sistirt oder nach dcm neuen Modus geschahen wird,
soll noch nicht entschieden sci». Die hervorragendsten
wissenschaftlichen Kapacitäten haben ihr Gntachtcn in
dicfcnl Sinne abgegeben nnd anch vom finanziellen
Standpunkte wird die neue Eiurichtuug befürwortet.

— „Ein lustiges Feiertags«, WcihnachtS» nnd Syl<
vcsterabcnd'Blatt" betitelt sich ein „Extrablatt des g'radcn
Michcl" ans Anlaß dcr bevorstehenden Jahreswende.
Für nur zwanzig Kreuzer bekommt dcr Lcscr iu demscl»
bcn anf 32 Qnartscitcn einen wahren Schatz von lanui'
gen Artikeln und Illustrationen. Jeder Gcschmacksrich»
tnng nnd jeder heiteren Anforderung ist reichlich Rech«
nung getragen. Da sind politische Salyrcn, harmlose
aber pudcluärrischc illustrirte Schwanke, humoristische
Vortrage für gesellige Kreise, dito Vorlesungen uud eine
Unzahl von Witzen nud Drolcrien in kleineren Ausga»
bcu. Das satyrische Schlußbild „IahreSrcvnc" verdient
besondere Bcachtnng. Einen unwiderstehlichen Reiz für
passiouirte Nälhselauflöscr dürften die vier PrciSnüsse
bilden, die der g'rade Michcl in diesem Hefte seinen
Lesern zu knacken aufgibt; eine Charade, ein Räthsel
nnd zwei Rebusse, auf dercu Auflösung 1200 Preise,
bestehend in je einem Exemplare von I . GaigcrS ticff<
lichcm historischen Romane: „Dic Freiherren von Hor»
ualh," geseht sind. Das „Extrablatt" uerdicut empfoh-
len zn werden. So vicl Heiterkeit hat sich lange nicht
beisammen gefunden. — Es ist zn haben: Wien, Schu«
lcrstraße Nr. 17, in dcr Administration des „g'radcn
Michel."

— Die Zahl der in Wien erscheinenden periodischen
Druckschriften betrug, nach dcr Wiener Zeitnng, Ende
November d. I . 224, wovon 105 vor, dagegen 119
nach Eintritt dcr Wirksamkeit des neuen Prcßgcsctzcö
seit dcm 9. März 1863 erschienen sind. Für das Jahr
I860 wurden bereits mehrere neue Zeitschriften ange-
meldet.

— Ein schreckliches Schicksal ereilte den ehemaligen
Hauptmann dcs in Wicn slationirtcn zweiten Fcldarlil-
lcric'Rcgimcnts Karl N. Derselbe qnittirte 1803 seiuc
Charge, hielt sich dann in Prag anf uud ließ sich end»
lich für das mexikanische FrciwilligculorpS anwerben.
Das uurnhigc Blut dcs abenteuerlustigen Soldaten und
dessen unsteter Charakter verleiteten abcr den Unglückse-
ligen, der Fahne untreu zu werden und zu den Iuari»
slcu (Republikanern) überzugehen. Daselbst ereilte ihn
bald das Verhängniß in seiner furchtbarsten Gestalt;
das kleine Korps dcr Republikaner, das cr befehligte,
wurde zersprengt nnd dessen Anführer gefangen. Bei dcr
Strenge dcr mexikanischen Kriegsgcsetze wurde dem Treu«
brüchigen kurzer Prozeß gemacht nud dcrjelbc uach Vcr»
kündignng des standrechtlichen Urtheiles an einem Baum
aufgehängt.

— Der 105jährigc Franz Jünger ist 15. d. M .
Nachts in Graz gestorben.

— Die F i u m an er sollen Herrn Sennycy ge-
beten haben, die Einverleibung Finmc's in Ungarn zu
vermitteln.

— DaS „ N . Fr. B l . " erhält die wichtige Nach-
richt, daß in R o m zwischen der mex ikan ischen
Kommission und dem heiligen Stnhl ein K o n k o r d a t
geschlossen wurde.

— Herr Andreas M c s c h u t a r , Bischof von
Sardica, jubilirlcr Scktionschcf im Ministerium dcö
Kultus, ist am 11. d. M . iu Baden im 70. Lebens-
jahre gestorben; der Leichnam ward am 18. d. M . um
halb 4 Uhr in dcr Stadtpfarrlirchc daselbst eingesegnet
und auf dem Äadencr Fricdhofc beerdigt.

— Aus M ü n chcn, 13. Dez., wird der „A. A.Z."
berichtet: Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich ist
dicscil Abend nach 8 Uhr zu kurzem Besuch ihrer durch-
lauchtigstcu Eltern uud Verwandten von Wicn hier ein-
getroffen. Zum Empfang hatten sich im Auftrag Sr.
Majestät dcs Köuigs dcr Obcrsthofmeistcr Graf Castcll,
Se. königliche Hoheit Herzog Karl Theodor in Baicrn,
Bruder Ihrer Majcstär dcr Kaiserin, und die Hcrrcn
von dcr kaiserlich österreichischen Gesandtschaft eingcfnn-
den, und im königliche» Hofwageu fuhr die erlauchte
Frau nach dcm Gasthaus „zum Englischen Hof", wo
das Absteigequartier genommen wurde. Durt erwartete
uud bewillkommnete iu herzlichster Weise Sc. königliche
Hoheit dcr Herzog Max in Baicrn dic kaiserliche Toch-
ter. I m Gefolge befinden sich dcr Obcrslhofmcistcr
Ihrer Majestät Gras Königscgg zu Anlcndorf, die
Obcrsthofmcistcrin Gräfin Königscgg zu Aulcndorf, zwei
Hofdamen und dcr Sclrctär dcr Kaiserin, RcgicrungS-
rath Acycr.

— Ans M ü n c h e n , 11. d,, wird geschrieben:
Wie ein Korrespondent dcr „A. Abdztg." „aus guter
Quelle" erfährt, hat der König Herrn Richard Wagner
noch nachträglich du,ch ein eigenhändiges sehr schmei-
chelhaftes Schreiben feiner Huld versichert. Eine von
Freunden Wagncr's ausgegangene Erklärung in dcr
„Augsb. M g . Z." besagt, daß Wagner gegen die wider
ihn erhobenen Anschuldigungen jetzt nichts erwidere,
„weil dcr Verleumdete seinem erhabenen Beschützer für
diejenige öffentliche Rechtfertigung nicht vorgreifen zu
dürfen glaube, welche er, nach den ihm privatim cr>
theiltcu Versicherungen, zu erwarten habc." AuS näher
befreundeten Kreisen deS Komponisten erführt man, daß
derselbe zwei bis drei Monate in Genf verweilen wird,
um seine geschwächte Gesundheit zu stärken, und laß !

cr dann, einer Einladung dcö Großherzogs von Aa<
den Folge lcistcno, sich einige Zeit in Karlsruhe auf«
halten wird. I m April gcdcntc cr nach München z»'
rückzukehrcn,

— Eine Hciratsstcucr gehört zu dcn ncncn Fina»^
maßregeln, welche dcr italienische Finanzministcr Sclla
zur Verbesserung dcr Finanzlage cinznfnhrcn beabsich-
tigt. Nach dcm betreffenden, dcu Kammern vorznlcgcü«
den Gesetze, würde, wie man aus Florcuz berichtet, dic
Bevölkernug nach Kategorien zn 15i, 30, 50 nud M l
Skudi bei Erlangung der Hciratsbcwilligung besteuert
werden. Man macht sich in Italien selbst über dicscs
neue Beslcucruügsprojctt lustig uud mcint, daß ml»

,nur noch eine Kinoersicucr fchlc, um die Eltcrufmidc
über die Geburt eines Kindes durch Entrichtung cmcr
Taxe für die ersten Luflatomc, die das Kind athmet,
abzuschwächen.

— I n G e n f hat sich eine slavische Gesellschaft
gebildet, an deren Spitze A. Herzen steht, dcr immer
entschiedener dcm Panslavismns hnldigt. Die Gesell'
schaft verfolgt streng nationale Zwcckc.

Lokalbericht und Korrespondenzen.
— M i l Erstem dcS lnnfligc» Monates tritt das nenc Hricf-

porto-Neglemc^l in Wirlsamlcit, nnd wird uou jenem Heitpnnltt
, au eiuc Zunahme dcr Korrespondenz crwarlct, worauf 'man auch
an maszgcbcudcr Stelle hofft, damit der ' M M m dcr Postgefälli«-
Einnahme durch dic Hcrabsc^nng dc? Briefporto ani«gcglichl'»
werdc; damit aber diese Hoffnung sich erfülle, müssen dcm'lorre-
spoudireudcn Publ i lum anch auocrc Erlcichternngcu gewährt wer-
den, alö: daß dcr Bricfmarteuverlauf cm uerschiedeueu uud so>'
chcll Punltcu dcr Stadt stattfinde, >uo man dic Marlcu zn altlN
Stilndcu dcö Tagcö und auch au Souu- und Fcicrlageu haben
kaun, uud daiiu, daß die Briessammli,nss<<!ästeii zweckmässig, auch
in dcu cutlegcucrcu Thcilcu dcr Stadt »nd Vorstädte uud iuö-
bcsoudcrc au frcqucutcn Plänen aufbracht scicu. I n einer wic
in dcr audcrn Bczichung ist in uufcrcr S tad t , auch zum Vor-
theile dcr Finanz,'!!, viel zu wünschen übrig.

Hculc im kanfc dci« Bormiltago' rrcigiicle sich anf dcr
gclmrlchilflichen Abtheilung niiscree« Ziuilspilalü dcr übcrhanpl
sehr scltcue, au dcr gcuauiitcn Austalt abcr noch nicht dacMn'scltt
Fal l ciucr Dnlliua.5a,cl,nrl. Dic Dri l l inge sind wciblichcn Oc-
schlcchtcö uud lcbcu l>iü zur Stunde. Dic drci llciuru Schwr-
stcnl erhielten iu dcr Taufe dic Namcu Auua, Mar ia , Karuli»"'

— Aus A d c l s b c r g , 17. Dezember, wird n»s
geschrieben:

Ei« ist gu t , daß dcr Entwurf dcr u c n c n Ä c z i r l t « -
c i u tl> c i l n i i a dcö Htt'oulaudcö Kraiu cudlich vcröffcnllichl won
dcn ist. (iö lasscu sich dciuuach auch vou mauumfachcr Sc'"'
darüber Bcmerluua.cn machen, l im au ciu bclauutc^ Äc,splcl ^"
cr iuucru, gmilgc cc«, auf d<c Bczir^ciuthciluii l i dc? Ärm,«'"!'
Bühmcu hiuzuwciftn. Dort siud bci dcr ncucu ^ii i thcilunii " " ^
nalc U>crhill!uissc in Hinsicht drr Äcuüllrri iug, tirchlichc M M " U c
iu Bclracht dcr Pfangrcuzcu uud Gruudbcsiyucrhaltuissc m ^ ^ ' ^
dcr llllcu Herrschaften dci dcr (^ulschcidunci riiibcloac» N'ordcu.
N a t i o n a l e « kommt in i t ra i l l allnisall«,' l>ci der Gcacud von
Gutlfchce in Vctracht; die cl)cmalicicn T> o m i u i c „ u c r l) ä l l -
u i f s c greifen hicrlaiW szar nicht so licf ciu, wic rö iu Bizhmc»
dcr Fall ist, doch sind sic dcrcitö bei dcr bicchcrigcn Äczirkem«
thcilunti, Ulcllcicht mit nur wcnigcn Auönahmcn, bcrilcksichtigct.
MchrercS >mrd bezüglich dcr P f a r r g r e u z c u iu Bclracht zu
nchmcn s.-iu. Hier müncn unr iu Bczua. auf Inuerlraiu etliche
Bcmcrlurgcn Platz fiudcu. Die <>>emrindcil G e r e n l h mi>
S c h i b e r s c h e (llc.vlo. /.il..'lz<') fiud bci drr ncncn Eiuthciluug
dereitö znm GcrichtSbczirtc, P l a u i n a (Vuitsch) riuliczogen wor/
dcu, waö ganz sachgemäß ist, da die Gemeinde Schibrrschc zivl<
schcn dcn Pfarren Gerculh, .̂'oitsch »ud Hotcdcrschi; gcthcilt ist >n>d
dcchcr uach dcr frilhcrcu ^nlhci luug zwci Pfarrbczirlc ciucrscils
nach Oberlaibach, audcrcrfeil« uach Plauiua gewicscu warcn uud
sonst wicder nutcr zwei polnische Arzirtc '̂aib'nch uud ,̂'oitsch zer-
fallcu würdcu. Äci dcr Pfarre ät a l t cu fe l d ist jedoch del
glcichc Umstand noch uicht bcrüclsichtigct worden; dicsclbc gchört
mit den Gcmciudcu K a l t c u f e l d und S t e r m z a ^lm>ö»o,
5l,>i-im<:->) znm Gcrichtsbczirtc P l a u i u a , mit dcr Grmciudc
Vulu jc , welche anch die zur Hrcuowizcr Pfarre gehörige Ortschaft
^ u c g g (I'l^^,-»!!,,) in sich bcgrcist, zum Gcrichl«bczirlc S c u o -
s c t s c h , uud ist nun nach dcr ncnen Eiulhcilnug zw,schcu dctt
politischcu Bczirleu Adclobcrg uud ,̂'oitsch gcthcilt.' Dic Huthci-
luug dcr gauzcu Pfarrc il'altenfcld zum GcrichtSbezilkc A d e l « -
b c r g , wohiu dicsclbc alö ein Theil dcr Poilqcgcnd im Gauzr»
am meisten hinneigt, wilrdr dicscm Mißucrhältuissc am bcsteü
abhclscu, zumal oon dcr Pfarrc Hrcnowiz ohnchin schau mehrerc
Gcmciudcn uach Adclcbcrg yrwiescu sind und wohl mehrere auch
neuerdings dahin zugcthcilt zn wcrdcu wüuschcu.

( T h e a t e r . ) Auch dcr gcstrigc Thcaterabcud ward n»^
zu eiinm recht angcnehiucu gcmacht, nud fällt das Vcrdicust dicscs
lHrfolgcö wieder wrscullich dcm Gaste Herru b a n g e r zu. I "
dcm Dramolct : „ M i t dcr Feder" uou Kchlcsiugcr gab cr un«
eiu lrcsflichcö B i ld jeuer so häufig uurlommcuden Naturen, dcrc«
Muth durch dcu Fcdcrticl übcr dic Papicrflächc sich rrgicsit, si^ -
in pitauutcu Phrasen uud fciucn Satta^incu Luft macht, dc""
inucrster Character aber durchaui« uicht so boöarlig ist, al« ^ ^
nn<j duich ihre Schriften glaube» machcu wollcu / j^i, die sp^^
selbst uor dcu rwn ihucu nicdcrgeschriebcucn Gcdan'lcn zuriil l '
schrecken nud kleinlaut werden, wcuu sie dic lchteru i,i uülndlich"'
Rede vertheidigen sollen. F r l . G a l l i a n o spielte deu <!i,,I>c»>̂
'ut,>^ diesem uer;agtcu nnd verliebte» Fcdcrhcldcn gcgcuiibcr a»ch
in rcchl gclungcucr Wcisc, und glilcllichcm ^usamiueuspiclc dcr
beiden Darsteller ist es zuzuschreiben, das; gcwissc Momente de«
StttctcS sclbst uns in ihrcr Uuualllrlichtcil — in ^cit uo» >nchl
ganz zwci Miuuteu wird uor uuseru Augeu ein Brief rwn reichlich
zwei Oltavseitcn fertig gcschlicbeu - nicht ausfallen. M ' h " " " -
ligcr Hcruorrns bclohule schlirszlich dcidc Darstcllcr.

Dic darauf folgcudc Operette ,.da« Pensionat," welche !>«)
hier noch jedesmal der günstigsten Aufnahme crfrcutc, ward durch
Herru 5! a u g c r als „ K a r l " merklich gehoben. Sciu gcwaudles,
äusjcrst lcbhaflco und alö solchcö hier 'cbcu wahrcS Spiel, wclchc»
iuilbcsoudcre unscrcm wcilaud „.siarl" gegenüber rccht uortheilhcisc
hervorstach, blieb auch auf dic übrigcu Mitwirkende» »ichl oh»c
^influsj. Wag Hcrrn ^ a n g c r o Gesang anbrlangl, so w "
derselbe, fi ir die Operette eben volllommeu ausreichend, iu dn
Romanze (sie war seiucm Slimmcnumsaugc entsprechend trans-
ponirt worden) und im Duett mit „»r lcuc" sogar rccht bra«,^
was auch das Publikum durch dcu gespendeten Beifall auerlanittc-
Ucbrigcuö macht j a , wie wir wissen, Herr Sauger anf den NaiM
tinrS Säugers als Äunstfach ohnedies lciucn Ausprnch, nnd v°»
dicscin Gtaudpnnktc aus mußten wi r ihn daher beurtheile».

Hagesneuigkeiten.
Se. Maj . dcr Kaiser haben fnr das Stccplcchasc

(Hcrrenreitcn) zn Prcßlmra. Endc April 1860 wieder
dcu Preis von 200 Stück Dulatcn allcrgnädigst zn
spenden geruht.

— I n dcr am 9. d. M . abgehaltenen Sitzung
dcs Gemeindcansschnsscs dcr l. Stadt Klattan wnrde
übcr Antrag dcs BnrgcrmcistclS Hcrrn Ät. Wicsinqcr
Sr . Exzellenz dem Hcrrn Staatsministcr Grafen N.
Velcrcdi in Anerkennnnss sciucr Verdienste um deu Staat
und daö allgemeine Wohl sowie als Ausdruck des
Vertrauens zu dessen staatsmännischcm Wirken einhellig
das Ehrcndllrgcrrccht volirt.

— Die Deputation dcs Infanterieregiments König
dcr Belgier, die sich von Wicn nach Äriissel vcgevcn
hat, nm dcr Leichenfeier des KönigS Leopold beizn»
wohnen, besteht aus dcm Obersten Baron Vlasits,
Major Sabotowicz, Hanplmann Edcr und Licutcuant

— Von offiziöser Seite wird gemeldet, daß dic
neue K o u k u r s o r d n u n g ihrcr Erledigung cutge«
gcngcht. Sie wird vor allen Dingen dadurch einen
wesentlichen Fortschritt kennzeichnen, daß sie das Aus»
glcichöuerfahrcn in dcn Rahmen des Konkursverfahrens
cinbczicht.

— Die sukzcssive Auflassung dcr medizinischen
Ioscfsakademic soll, wic der „Wanderer" meldet, eine
beschlossene Sache sein. Vorderhand wird eine mit der
Thcrcsianischcn Akademie konforme Einrichtung getroffen
werden. Die „Iofcfincr" werden nämlich im „Jose.
finnm" wic bisher ihrc volle Verpflegung unter dcn
bisherigen Modalitäten erhalten, jedoch ihre Stndien
an der Universität zu machen haben, die Professoren
an der Iosefsaladcmic werden zum Theil an die Uni»
vcrsilät versetzt, zum Theil und auf Wunsch pensionirt.
Dicsc Einrichtung soll schon vom nächsten Schuljahr
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Kundmachung.
Fur die Mitglieder lind El'salMäuucr dcr Handels»

und Gcwcrbclanuucr i» Kra in , dcrc,i Mandat mit
3 1 . Dezember d. I . gesetzlich erlischt, hat die vorschrifts-
mäßige Ergäuznngöwahl stattzufinden.

Zu diesen, Zwecke hat oaö hohe k. k. Landcsprä-
fidium von Krain mit dem Erlasse vom 13. Dezember
l . I . , Z. 2783/1 ' . , die Wahltommission eingesetzt.

Die Aufgabe dcr Wahltommission besteht:
I. in dcr Hinausgabe dcr W e n dcr Wahlbcrech-

tiglcn behufs dcr Reklamation;
I I . in der Einziehung der m'iuuwacgebsncn Listen dec

Wahlberechtigten und dcr dawider eingebrachten
Reklamationen;

III. in dcr Entscheidung über die Reklamationen und
sonstigen cudgiltiycn Feststellung dcr Wählerlisten;

IV . in der uns Grund dcr fcstgcstcllttn Wählerlisten
zu geschehen habenden Ausfertigung und Zustellung
der die Naincn dcr anslrclcndcu ztammcrmilglie»
der und Ersatzmänner, svwic die Zahl und Katc«
gorie der zu Wählenden enthaltenden Lcgiliina-
iioüSkarten, zugleich Stimmzettel zur Wah l , in dcr
Anberaumung dcö Wahltagcö und in dcr Ein»
zichnng dcr auögcfnlltcu Stimmzcltcl;

V. in dcr Stri it inirung dcr Stimmzettel, Feststellung
des Wahlergebnisses, Verständigung dcr Gewähl-
ten , Entgegennahme ihrer Ertlärnngcn, über die
Annahme oder Ablehnung uud in dcr Auzcigc dcs
Wahlrcsnltalci) au dic h. t. l . Laudcorcgicrung
und an die Handeln und Gcwcrbetauimcr.

Dermal handclt cö sich nni dic Vollziehung dcr
in 1 und I I angedeuteten Geschäfte.

Zn dicsem Achufc scndct die unterzeichnete Wahl»!
komni^sfion die Wählet listen für Laibach an den Stadt»
Magistrat und für da6 flache Land an die k. k. Stcucr-
ämtcr mit dcr Einladliug, dicseldcn uo>n 27. Dczcmbcr
1865) bis inklusive 4. Jänner 180U öffentlich zur all-
gemeinen Emsicht im Aintölotalc aufzulegen, damit al l '
fällige Einsprachen dagcgcn eingebracht werden löimcn.

Die Handel« nnd Gewerbetreibenden von Krain
können sonach in dcr obigen achlägigcu Frist ihre Rc<
llaulalioncn gcgcn die nnfgclcgtcu Wählerlisten schrift-
lich oder mündlich in ^aibach beim ^tadlmagistratc uud
auf dem stachen ̂ andc bei den l, k. Stcucräintcrn cin>
bringen.

)tach Ablanf dcr Nellainationöfrist, und zwar zu-
verlässig bis zuin 8. Iänncr 18(^6, wcrdcu dcr ^aiba«
chcr Stadlmagistrat nud die k. k. Stcucrämlcr dic Wäh»
lcrlistcu sammt dcn illckl^uialioucn an dic l. k. Wahl-
'klliumission (im Bureau d«,r Handcl^< uud Gcwcrbc-
lammcr in ^!aibach) ciuscudcu uud die ans Aulaß dcr
lilctlanlcu sich ihnen aufdrilincndcu Bcmcrluugcu bci<
fiigcn.
Vom Vorschrlidrn dn' k. lt. Wnhlkommission für !>ir
Ergnttzullg^wahlrn l»rr ^andol''- und Grwrrbi'ltain-

mcr für Krain.
^aibach, am 18. Dczcmbcr 1805.

Johann skitter v. Vosizio,
l. k. Elallhaltcreiralh.

G ö r z , 10. Dczcmbcr. (Tr. Ztg.) I n dcr gestrigen
6. Landtagssitzung begründete Ecrnc seinen Antrag anf
Beantwortung dcö kais. Manifestes vom 20. September
mittels cincr Dankadresse. Es sei nothwendig, daö ^ t i l l -

I schweigen zn brechen, wcil man uns sonst dcr ftolilischcn
Ilnrcifc oder dcS Indiffcrcntismuö und im Hinblick auf
dic geographische Lage des LandcS und anf unscrc na-
tionalcn Äcstrcbungcn vicllcicht gar dcr Abneigung gc-

!gcn dic Rcgicrnug und fclbsl gcgcu Oesterreich zeihen
tölintc. Das parlamentarischen Lclicn bringe cS mit sich,
daß dic Parteien wechselseitig Farbc vckcunm uüisfcn,
damit einerseits dic Rcgieruug lvissc, inwiefern sic ans
dic Unterstützung dcr Volksvertreter rechnen, andererseits
dic Opposition dcr Regierung beurtheilen lönnc, über
wclchc iirüflc sie zn vcrfügcu habc. I m lais. Manifest
fei louslatirt, daß das Fcbruarpatcnt, da es uicr Fünftel
dcr Volker Oesterreichs nicht angenommen, uicht durch-
führbar fc i ; dcr 20. September habc cinc ncnc Bahn,
eine Bahn dcr Verständigung cröfstlct, wobei dic lega»
lcn Volksvertreter und somit anch wir mitznwirkcn be-
rnfcn sein wcrdcn. Dic Ansprache S r . Äiajcstät an
Oesterreichs Völker erheische eine Antwort von Scitc
dcr Vertreter derselben; dicsc Vlntwort abcr könne nur
im Sinne dcS gcslclltcu Antrages lauten. Ecruc'ö Au-
trag wurde ciucm Kounlcc vou 5 Mitgliedern (Fürst,
crzbifchof, Ecrnc, Pollay, Fabiani, Doliac) znr Vorbc-
ralhuug zngcwiescu. Äiachdcm sofort dcr Vorschlug dcr
Rcgicrung wcgcn Wicdcrhcrstcllung dcS ZwaugsarbeilS«
Hauses in Görz nach dcm Antragc dcs VandcsauSschus.
scs ciucm zwcilcn itomitcc übcrwicscu wordcn, wurde
dcr Voranschlag rcS GrundcullastnngSfondS für das
Jahr 1866 uach den Auträgcu dcS Fiuanzlomitcc's (Bc-
richtcrstatlcr Eaudusfi) festgestellt. Znr Bedeckung dcs
Abgaugcö dcssclbcn pr. f l . 40.000 wird cin Zuschlag
von 10 pCt. cingchobcn wcrdcn. Schließlich wnrdc nach
dcm Antrage dcS bezüglichen 5tomitcc's (Berichterstatter
Pajcr) bcschlosscu, daß die Schuld von f l . 00.000 gc-
gcu dcn n. ö. ^andcofond, und zwar dcr Thcilbctrag
von f l . 10.890'02'/ , mittcls Anweisung an dcn istria-
ncr ^andcsfond als Schnldncr dcs görzcr ^iaudesfonds,
dcr Restbetrag pr. f l . üü . iW '37^2 mit dcn bezüglichen!
Interessen abcr mittels dircltcr. Zahlung in 20 Jahres-
raten abzutragcu sci.

vom Vürgeruicister empfangen. Ucberall ungeheuerer
Zudrang und großer Enthnsiasmns. Mittage« leistete
dcr König den Eid anf die Verfassung in den vereinig«
tcu Kanuncrn. vtach dcr Eidesleistung hicl! der König
eine Ansprache, in welcher cr das nachdrückliche Ver-
sprechen gab, die Freiheiten lmd die Unabhäiigigtcit Be l -
giens zn wahren uud dem Beispiele scincS ucrewigtcl,
königlichen Vaters zn folgen. Dicsc Rede dc? Königs
wurde mit Jubel aufgenommen. Die fremden Fürsten,
wclchc znr Leichenfeier hierher gekommen sind, die Ge-
sandten dcr fremden Mächte, dic Bischöfe uud Spitzen
dcr Behörden waren in der Kammcrsitzung anwesend.
Um 2 Uhr dcfilitte die Biirgergarde vor dem könig-
lichen Schlosse, auf dessen Balköne sich die königliche
Familie und die fremden Fürsten befanden.

Buka res t , 17. Dczcmbcr. Dcr Fürst hat heule
die Kammern persönlich eröffnet. Derselbe relapitnlirt
in scincr Rede die Ereignisse dcS vergangenen Jahres,
lonstatirt die im Inlande herrschende Ruhe und die gu-
ten Beziehungen znr Pforte.

DaS Postdampfschiff „Mcmannia," Kapitän Traut-
mann, welches am 12. November von Hamburg ab-
ging, ist am 28. November in New' Iork angekommen.

DaS Postdampfschiff „Bava r ia , " Kapitän Taube,
am 2b. Noormbcr von Ncw- Io r l abgegangen, isl am
9. Dezember 10 Uhr Abends in EowcS angekommen
und hat sofort die Reise uach Hamburg fortgesetzt.

Ans dcn Landtagen.
Pest , 10. Dczcmbcr. I n der hcutigcu Unterhaus-

sitzuug mcldct dcr Allcröpiäsidcul, daß 35 Pctilioncu
gcgcn ciuige fcrucr,
daß Fr. Dcak zwci Tclcgrammc erhalten habc, daö cine
aus Finmc, in wclchcm dcr Landtag begrüßt und dcr
Wunsch uach Wicdcrauschluß an Ungarn ausgedrückt
w i rd , daü zweite auS Alcxaudricn in Acgyptcn von
cinigcn dort lebcndcn Ungarn, die dcn Landtag bcgrn»
ßcu. Das Hans wurde durch das Loü in 9 Adlhciluu-
gcu getheilt. — Das OdclhcinS hiclt um 3 Uhr ?l'ach.',
mittags Sitzung. Dcr Präsidcul u, Scunycy, mit Eljcu
begrüßt, läßt das Protokoll vcrlcscu und mcldct, Sc.
Majestät wcrdc nwrgcn das Obcrhanö in (.'or^oi-L nud
ciuzcln empfangen, fcruer, daß anö Finmc cin tclcgra-
phischsr Glückwnnsch cingcscudct wordcn sci. Wird zur
crsrculichc» Kenntniß geuoilimen/Hicrauf wird daS Ztc-
snllat dcr in dcr lctzlcn Sitzung vorgcnommcucn Schrift-
führcrwahlcu ucrlcfcn. ES crschcincn al^ solchc gewählt:
Graf In l ins Karoly i , Joscph Szlavy, Baron Nito-
laus Vay ^un., Baron ^idiölcmö Ncajthcuyi; cbcnso
wcrdcn 15 für die VcrifitalioMommission und 25>,'
für Prnfnng des Diariums gcwähltc Mitglicdcr bc-,
kanntgcgcbcn.

Ä i , r a m , 10. Dczcmbcr. D r . «-tarccvic wünscht
Votisation darüber, ob die Grcuzoffizicrc nlo Bcrtrctcr!
ancrtmmt wcrdcu sollcn, iudcin dicsc kiast dcr bcslchcu'
dcn Vorschriften von jcdcr Vertretung angeschlossen
sind. Dcr Antrag wird nicht unterstützt. Mar t in i , Vcr- ^
trclcr von Finmc, wird gcslaltct, in ilalicnischcr Sprache
in rcdcu. Hicrauf wird ciuc Rcpräsculatiou, an Sc.
^a^stät gerichtet, vn'lcscu, worin crsucht wird , .dcn ^
^auaUafclasscssorm Eitz uud Stimme zu ciNzichcn. Fcr. i
mr tonuut cinc Repräsentation an Sc. Majcstäc zn vcr-!
ltscn, ^^^^ ^bctcn w i r d , daß das Pctcrwardcincr!
Grcnzrcgimcnt und dic Gicnzgcmcindrn S c m l i u , Kar- ^
lowch und Pcicrwardcin Ablcgatcu an ocu gcgcuwmüg!
tagcndcu ^^d tag scndcn. Schließlich wurdc cin Komitcc >
acl 1w<; zur Abfassnug cincr Dankadresse an Sc. Ma«
V > t wcgcn Einberuf.nni deö Landtags ernannt.

Ueuejte Nachrichtcu und Telegramme.
Pest , 17. Dczcmbcr. Hcntc nm 2 Uhr Nachmit-

tags faud die korporative Anstvartnug bcidcr Häuser bei
S r . Majcstält statt. Dcr Alterspräsident dcS Uutcr-
Hauses Sigmuild BcrnlUh hielt cinc Ansprache, auf
wclche Sc. Ntajcstät Folgendes erwiderte:

„Freudig nehme Ich dic Begrüßung dcr Vertreter
Mcincö nclicdlci, ziüiiiüleichcö llligain tolgc^cll lind nni»
dcr Ticfc Mcincö HcizcliS crwidclc Ich dlcjcldc. Gruß
und schwierig ist die Aufgabe, wclchc Ihrcr wartet.
Wcuu jedoch, wic Ich uicht zweifle, Ihre Thätigkeit
oom gegenseitigen Vertrauen nnd dcn Grundsätzen dcr
Billigkeit geleitet sciu, wcun Ihre mit Mäßigkeit ver-
einte Weisheit dem Maße Meiner väterlichen Absichten
entsprechen wi rd , so wird dieser Landlag im Leben dcr
Ration ciuc ewig dculwüidigc Epoche dcr ucubcgrüude«
ten Zufriedenheit bilden, denn die Geschichte bezeugt cS,
daß tcinc Aufgabe so schmierig ist, zu dcrcu Lösung dic
mit ihrcin König verbündete nugcuifchc Nation nicht be-
fähigt ivarc. Dic Aeußerungen dcr Huldigung, mit
welchen (i5ic dcr Kaiserin gcocnkcu, wcrdc Ich mit Vcr-<
gnügcu millhcilcu, und Ich hoffe, daß Wi r demnächst,!
Ihren Wunsch cifüllcud, zusammcu in Ihrcn Krcis zu-
rücklchrcn, nm Zcugc zn scin, wic sich Mciuc Bestre-
bungcn jür das Wohl dcS Landes erfüllen."

Fnhrcr dcS OdcrhanscS war dcr Fürst-Primas.
Anf dcsscu Ansprache crwiocrtc Se. Majestät:

„ Ich bin ül'crzcngt vo» dcr Aufrichtigkeit Ihrcr
Gefühle, sowie anch dnvon, daß Sie würdige Nachsol'
gcr Ihrcr Vorfahrcn sind, dic durch Vcrciniguug dcr
Trcue uud Vatcrlandolicbc stcls fl,'stc Slützcu dcs Thro,
ncs waren. Ich hoffe, daß Sie dicscn tradilionrllcn
Bcruf auch in dicscm crnstcu Augenblicke umsomchr cr«
fnllcu warden, als Sic dadurch auch unscrcn gcinciusa«
mcn Wunsch, dic heilsame Lösung dcr schwcbcndcu slaalS.
rechtlichen Fragen verwirklichen können. Durch auflich,
tigc Verbindung, mit fcstcm Willcn uud auf Gott vcr-
trauend, wcrdcn wir dicscö Zicl crrcichcn. M i t Vcr-
gnügcn nchme Ich die Aeußerung I h ^ r treuen Anhäng,
lichtcit auch im Namen dcr Kaiscii,. cnlgcgcn nnd hoffe,
daß sie demnächst Gclcgcnhcit habcn w i rd , dicS anch
persönlich auözujprcchcn."

A a r a m , 17. Dczcmbcr. Dic Adrcßkommission,
ans zloölf Mitglicdcrn bcstchcnd, hat dcn Historitcr
D r . Racski mit dcr Vcrfasfnng dcr DanlcSadrcsse
betraut. Doch wird früher in dcn Konferenzen dcr
Mitglieder deren Inhalt stipulirt. — DaS nach Pest
dirigirlc Telegramm dcS Fiumancr MunizipiumS miß-
fällt hier allgcmciu. Dic im Agramcr Landtage fitzen,
dcu Vertreter dcr Stadt Finmc sind erbittert über dicsc
Ucbcrciluug ciuigcr Ultras. — Es wird hicr ciuc Pc»
lition a>i dcn Landlag vorbcrcitct, wclchc dic Rcstan>
ration dcö hicsigcn Sladlmagistratcs wünscht. Das-
sclbc wi l l man in Karlstadt, Warasdin, Esscgg thun.

Br i i sse l , 17, Dezember. Dcr Einzng dcs Königs
erfolgte um I I Uhr. Am Stadtthor wurde dcr König

cheschästs-Zeitung.
B o d e n - K r e d i t a n s t a l t . Anöwcis ilbrr dic Att ivm m,d

Passiven am 30. November 18^5:
A l t i v a.

I . Kassmlichand f l . 4«?.«»5.45
--!. Nrchscl auf auswärtige Pläl.'c . . . „ ^5)»>5).93<». 0lj
.̂ . Rrporta „ 7 « . 0 7 « . ^
4. Verschiedene Effrlten „ 4O8.«l4 . tt!»
5̂». Psandbricfe in Komimssiou bei den Korrc-

spoiidcuttu „ 1,80i;.ftlX).—'M
y. Pfandbrirse im Portefeuille . . . . . . !>4 .̂3<»0 . —
7. Hypothctar-Darlehen „ 15,974.5>li5 . 06
«. Sonstige Altiufordcrnngcil . . . . . „ 1 ,3^ .^ !>^ .17

fl. 2^,025.040.94
P a s s i v a .

1. Eiuzahliuissen auf das ANiri'lapital . . f l . 4,800 l X » 0 . - -
2. Zurüctbehälteiil! Darlehenöbrtrcigc . . . „ 5 7 0 . 1 0 0 . .
3. Pfandvrirfc in Zir l l i l l l t ion ,. 15,li<»4,l«^. —

Hiclion sind sür Ncchiniüss der Darlehens-
nehmer durch dic Anstalt verlaust

f l . 12,944.800
in Kommission verblieben

bei dcn Korrespondenten „ 1,80(i.80O
im Povlcscuillc der An-

stall lichndcn sich . . 943.W0
fl. 15,<;'>t.l»00

<. Pfaiidbni'f-Zilisl'ü'Ealdo „ 1«5,4i)4.1<>
5). Snldi lalifcndrr Rechnungeu . . . . „ I,Z?/).17<i. 7«

Ncalisirte Darlehm „ i0,l0^.0<X>. -
li. z. Saldo der Hyputhclnr - Darlehen

wie oben . . . fl. 15,974.525,. 06
getilgt bis !j(). No»

vember 1805 . . „ 128.074.94
fl. 10,102.000.—

Vewilligtc Darlehen „ 2.755.100.—
Îloch in Nrrhandiuiic, brgrificne Darlehen . „ .^,715.100.—

Abgewiesene n»d rrd'nzirlc Darlehen . . . „ 34,170.7l)0. -
Bis 30. November I«05 sind Darlchcnögcsliche ^ "

eingelaufen im Betrage vou . . . . fl, 50,749.500. —

Hl ra inbu rq , 18. Dezember. Auf dem heutigen Marllr sind
erschienen: 70 Wagen mit Getreide, 195 Stilel Schweine von
9 biö 14 fl. und 25 Wagen mit frischem Speck.

Durchschnitts- P reise.
sl. lr. fl. l i .

Weizen pr. Metzm 3 95 , Vntter pr. Pfnnd , — 3 0
,Noru „ 2 90 Eier pr. Stück . . — 2
Gerste „ — — Milch pr. Mcih . — 10
Hafer „ 1 50 ̂  Nmdflrisch pr. Pfd. — 1 3
Halbfrncht „ —! —! Kalbfleisch „ — 17
Hcidcu „ 1 ' «l> Schweinefleisch „ — 1 7
Hirse „ 1 90 Schöpsenfleisch „ — 9
Klilnnitz „ 2^50 Hähndcl pr. Stück — > 30
Erdäpfel „ 1 ! 40 Tauben „ — 10
Pilsen „ 4 80 Heu pr. Zentner . 1 l.50
Ülbseu „ - j - > ! Stroh „ . 1 ! 40
Fisolen „ 4 48 Hol ; , hartes, pr. Klft. 5 ^ 10
Nüidilschmalz pr. Pfd. — 48 ! — weiches, „ 3 l 50
Schweineschmalz „ — 4 0 ^ Wein, rother, pr. l i im-r — —
Speck, frisch, „ — 26 ! - weißer „ 7 —
— a/ränchtrt, „ - ^ 38 .̂  ^

Theater.
H e u l e D i e n s t a g dcn 19. D e z e m b e r :

Vcucfl'zc und letzte Gastvorstellung bcS Herrn Ludwig i.' n u g e r
vom i,'audct<theater in Graz.

Zum crstcu Male:
D e r S o h n des W l , l i , c r ? r s .

Drama iu 4 Auszügen von Brachvogel.

0 l l . Mg.! 329.»4 — 0..'. NO. still hTittr"
18. 2 „ N. > 3 2 9 . U , - I... NO still hülbheitcr 0 l«

10 „ Nb. j 330.40 ! - 0.z ,NO. schwach triibc ' ^
Abcubroth mit herrlicher Wollenbeleuchtung in alleil ^av

bclumauccn von goldgelb bis rosenrot!,.

Vcrantwottlichcr Ncdattcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg in Lmbach ^



NtzL

! Dnch-, Annst-, Laildlmltcn-, Mnslkalicn-, Musikinstrumenten- und Anli lMliatz-, Schttil»-, Zeichuen-, >
I Maler-, Schullequisittn- nud Schnllmch-Handler >

Otto Wagner in Laibach
I am Kundschaftsplatz Nr. 223 vis-ä-vis der Schnstcrbriicke empfiehlt bestens: J
I Eine grosse Auswahl gediegener I

I S Jugendschriften und Bilderbücher zu antiquarischen Preisen, s s
I ein reich assortirtes Lager vieler anderer zu I

Wcihnachts- und UcmahrMcschenktn fiir Erwachsene und Kinder
vorzüglich geeigneter werthvoller wie billiger Artikel, endlieh:

Neujalirsgratulationskarteii ernsten und heiteren Inhalts aus Berlin.

UW" 5 ^ « , r i t t « , R ,,««z > l t l< , , , ,^^^HVV^l^< ^«^>t«ilK« l«l», <»»>««» ,»»<lR »«><,» ^<it«,» ni,» , n - "WU !

• Bazar.
• l'ariser Modellr.
• Viktorin.
I MusU'r/.eitnng.
I Familien-Journal.
• Omnibus.
• Hausfreund.
• RoinnD/.eilung.
• Gartenlaube.

Illuslrirle Zeitung,
lieber Land uixJ Meer.
Waldheims Blätter.
Illuslrirte Wull.
Huch der Welt.
Fliegende Matter.
Kikeriki.
Klaildoradalscli.
Finaro.

! MÜlH'llIier PlllIMC.ll. '
; Kurop. Modonzfitun^. |
j Bcolinrhter der licrrcmnoiliMi. ;
I Modßnlülcgrap]].
! Lists Mölicljournal.

r.sasinn<t:(.
St. Hndwigsblatl.
Landpfjirrur.
Prediger und Kalcchcl.

Kiimcrad (milit.)
Milit. Zcitxclir. v. Stroll'lcur.
Bildiolliok der ^c H. Hamlclsw. !
Cnwerliclialle.
Fürsters Bau/eiluhg.
Dinglers polit. •louiniil.
Slavische Mütter.
Siingcrhfdlo.
Tnnizeilung. j

AllgiMii, land- u. sorstw. Zoitiin^.
Kril, Bliiltor f. Forst- u. Jügdwescu.
Oeslsirr. Monalschrift dir FÜISI.T.
Jagdzeitung.
Bierien/.eiliing.
Urockhans' Lexikon.
Meyers dto.
Shakespeare's VVcrke.

i

»mii'"""u^|Äü^ Zur Gratisabnahme meines Etablissements-Cirkulars, das über die hauptsiichliclisten Artikel
JjmtSJ^r^ meines Gescliäfts in übersichtlicher Zusammenstellung Auskunft gibt, lade ich Literatur- I

freunde, die es noch nicht erhalten haben, ergebenst ein. — Ich versende dasselbe auf Wunsch I
nach Auswärts franko! /9f.«>i n |

^•iOiJ 1. V J I

Danksagung.
Für die allseitige warme Theilnahme und die zahlreiche Begleitung zur

letzten Ruhestätte meiner imügstgclicbtm unvergeßlichen Frau

Sofle Moscttiff, geb. (ilantschnisrir.
sage ich Allen meinen tiefgefühlten innigsten Dank.

(2633) /ricdrich Mlosettig.

Schöne llll> nützliche UeihNchtZgeschenke!
«»n,»tQ ^««v«n,»t^ von Bal lkleidern für die bevorstehende

Faschings.Saison, soeben von Paris angekommen,
Teppiche in jeder Sorte,
Damenkleiderstoffe in Schafwolle und Seide,
Hhawls , Umhängtücher,
Numburger Weben !c. ;c.

zu den bi l l igsten Preisen bei

Martin & Fahinjiy^
(2W2) Laibach, Hauplplaß Nr. 14. vi^-vj,> der Schuslrrlirücke-

Amcnkamsche Staatsobligationen
zu 100, 500 und 1000 Dollars empfehle ich I
als sichere und vortheilhafte Kapitalsanlage,
auch oesterreichische und ausländische
Staatspfti»iei'C werde stets zum vortheil-
haftesten Course kaufen und verkaufen. Die
reellste Bedienung zusichernd

Isaac Cohen*
(2485—9) Banquior,

Wien, Eäriithnerstrasse Nr. 8.

Zu Weihmchts-, NenMhrs^ n. Hocheitsgeschcukc«
werden die bewährtesten nnd billigsten

amerikanischen Nähmaschinen
von ^ ltt^Ier Ĥ  ̂  jwm

anempfehlen, zu » lO—».^O fi., früher zu l NO—18.5 ft.

Agentur in Laibach: Alter Markt Nr. ltt-
(2600-2) «>,».»«.„.

Anzeige.
Wegen Todesfall ist hier in Laibach ein gut ein-

gerichtetes, mit Waarenlager und vorzüglichem Werk-
zeug wie auch mit einer neuen Drehbank versehenes
Sftcnglergeschäft sogleich zu übernehmen. Am
mündliche oder frankirte schriftliche Anfragen ertheilt be-
reitwillig Auskunft Georg Freybergcr, St. Peters-
Vorstadt Nr. 8. (2585-y

l ! zweckmäßige > ° >
Weihnachts-Geschenke

in großer Auswahl
bei

J. Ciloniiiii
(2505—5) in Laibach. W

Hiezu ein halber Amts» und InteUigenzblatt.


